DDR-AUFSTAND VOM 17. JUNI 1953

LÖSUNGEN

1)

Augenzeugenbericht: persönliche Erinnerung, meist mit zeitlicher Verzögerung verfasst

Einsatzbericht: ähnlich einem Protokoll, genaue Beschreibung von Problemen, Forderungen etc. 

Beschriebene Probleme

Augenzeugenbericht

· Ungehorsam und Nichteinhaltung von politischen Vorschriften wurden auch in den eigenen Kreisen der Regierung hart bestraft (FDJ-Jugendliche, selbst wenn sie Funktionäre (Beamte) waren) ( Politische Willkür der SED-Regierung
· Chaos, Angst
· Gewaltbereitschaft der Menschen gegenüber den Beamten
· Unsicherheit und Angst vor Krieg
· Verschärfung der Massnahmen nach dem Aufstand
Ereignisbericht

· Normenproblem: Die Zimmerer beispielsweise müssen viel mehr arbeiten, als ihnen möglich ist

· Zu wenig Lohn

· Langsame Administration und keine Veränderungen/Hilfe in Aussicht

2) 

· Bessere Versorgung

· Rücknahme der Normen

· Freie Wahlen

· Sturz der SED-Regierung

3) 

Arbeitsnorm in der DDR:

Als Arbeitsnorm oder Norm bezeichnet man die in einer Planwirtschaft (wie dem sowjetische Wirtschafssystem) zu leistende Arbeit in einem bestimmten Zeitraum. Zu der Arbeitsnorm gehörte die Beschreibung der Bedingungen, also den technischen und organisatorischen Voraussetzungen sowie die Art der Arbeitsdurchführung. Das alles führt zur Berechnung, welche Stückzahl eines Produktes in einer bestimmten Zeit hergestellt werden kann.

Ausnahmezustand:

Als Ausnahmezustand eines Staates, wird der Zustand beschrieben, in dem die Existenz des Staates oder die Erfüllung von staatlichen Grundfunktionen akut bedroht sind.

Quellen:

http://de.wikipedia.org/wiki/Planwirtschaft
http://www.suchmappe.de/arbeitsnorm.html
http://www.deutschegeschichten.de
